
Weiter viele Körperverletzungen
Polizei stellt die Kriminalstatistik für die Gemeinde Uetze vor / Insgesamt ging die Zahl der Straftaten leicht zurück
UETZE (swa). Die Zahl der
Straftaten ist in Uetze 2025 im
Vergleich zum Vorjahr leicht ge-
sunken. Das geht aus der Krimi-
nalstatistik hervor, die die Poli-
zeiinspektion Burgdorf jetzt prä-
sentiert hat. Demnach wurden
im vergangenen Jahr 735 Straf-
taten aktenkundig, 34 weniger
als zuvor.

Positiv: Die Polizei klärt viele
zur Anzeige gebrachte Strafta-
ten in Uetze auf. Die Aufklä-
rungsquote bewegt sich weiter-
hin auf einem hohen Niveau. Im
vergangenen Jahr lag sie bei
65,58 Prozent nach zuvor 66,71
Prozent. In absoluten Zahlen
konnten die Ermittler von den im
Gemeindegebiet angezeigten
Delikten mit 483 deutlich mehr
als die Hälfte aufklären.

WEITERHIN VIELE
KÖRPERVERLETZUNGEN

Auch 2025 hat die Polizei viele

Rohheitsdelikte bei Erwachse-
nen registriert. Gemeint sind da-
mit etwa Körperverletzung,
Freiheitsberaubung, Erpressung
und Raub. In Uetze wurden
nach rekordverdächtigen 175
Straftaten 2024 im Vorjahr im-
mer noch 166 angezeigt. Die
Aufklärungsquote bewegt sich
bei immerhin 94,62 Prozent.
Wie es aus Polizeikreisen heißt,
hänge das zumeist damit zu-
sammen, dass sich Täter und
Opfer oft kennen.

Angriffe auf Einsatzkräfte – in
Uetze zumeist auf Polizistinnen
und Polizisten – wurden im ver-
gangenen Jahr viermal regist-
riert und zur Anzeige gebracht.
„Respekt und Rücksicht haben
im Alltag abgenommen“, heißt
es von der Polizeisprecherin.
„Diese Delikte stehen nach wie
vor in einem besonderen Fo-
kus“, betont sie. Eine Lösung
könnte der verstärkte Einsatz
von Bodycams sein.

GEWALTPRÄVENTION FÜR
JUGENDLICHE WIRKT

Leicht zurückgegangen sind die
von Jugendlichen zwischen 14
und 17 Jahren verübten Strafta-
ten. In Burgdorf und Uetze sind
insgesamt 143 Fälle, überwie-
gend Körperverletzungen und
Diebstähle, zur Anzeige ge-
bracht worden, ein Jahr zuvor
waren es noch 160. Die dennoch
vergleichsweise hohe Zahl an
Körperverletzungen begründet
die Polizei mit einer offenbar ge-
samtgesellschaftlichen Entwick-
lung. Gewalt erscheine vielfach
als probates Mittel, Konflikte lö-
sen zu wollen.

Aber: Die allgemein sinkende
Tendenz belohne auch die steti-
gen Präventionsbemühungen,
teilt eine Polizeisprecherin auf
Anfrage mit. Dabei sind weitere
Netzwerkpartner wie Schulen
mit an Bord. „Insbesondere im
Bereich der Gewaltprävention

wird hierbei auch der virtuelle
Bereich zunehmend in den Fo-
kus gestellt.“ Zudem gebe es
vermehrt Angebote für Eltern,
um die Sozialkompetenzen des
eigenen Nachwuchses zu stär-
ken.

WEITER HOHE ZAHL AN
SACHBESCHÄDIGUNGEN

Eine weiterhin hohe Zahl an
Sachbeschädigungen hat es
auch 2025 in Uetze gegeben.
88-mal schlugen Randalierer zu.
Einen örtlichen Schwerpunkt
der Taten gibt es indes nicht.
Aufgeklärt wurden lediglich
18,18 Prozent der Fälle. Diese
Delikte–dazuzählenetwaSchä-
den durch Feuer, Graffiti oder an
geparkten Autos – sind zumeist
erst nach Hinweisen von An-
wohnenden oder Zeugen mög-
lich. Der Anteil demolierter Fahr-
zeuge beträgt immerhin 30 Pro-
zent.

Schwierig aufzuklären sind
Fahrraddiebstähle. Die Quote
lag bei 14,74 Prozent, die Tat-
orte finden sich zumeist an
Schulen. Doch im Vergleich zu
2024 sank die Zahl von 23 auf
19. Eine massive Zunahme gab
es bei dem Autodiebstahl. Im
vergangenen Jahr wurden in
Uetze 15 Fahrzeuge gestohlen,
zuvor waren es vier. Die Ermit-
telnden konnten aber gut 40
Prozent der Straftaten aufklä-
ren.

Unterm Strich zeigt sich der
Chef der Polizeiinspektion
Burgdorf, Christoph Baden-
hop, mit den jetzt präsentier-
ten Zahlen relativ zufrieden. Es
dürfe sich darauf nicht ausge-
ruht werden, betont er jedoch.
„Unser Anspruch ist es, weiter-
hin engagiert und professionell
zu arbeiten und das Sicher-
heitsgefühl der Bürgerinnen
und Bürger in Burgdorf und
Uetze weiter zu stärken.“

Schützenfest in Katensen
Wettbewerbe um die Königswürden werden erstmals an elektronischer Anlage ausgetragen
KATENSEN (r/fh). Katensen
feiert von Freitag bis Sonntag,
8. bis 10. Mai, sein traditionel-
les Schützenfest. Es beginnt
am Freitag um 18 Uhr mit dem
Stechen um die Königs- und
Königinnenwürden. Die neu-
en Majestäten werden dann
gegen 20.30 Uhr im Festzelt
bekannt gegeben und eröff-
nen das Fest mit dem Ehren-
tanz.

Zu den Höhepunkten des
Wochenendes gehört der
bunte Umzug am Sonnabend,
9. Mai, ab 14 Uhr. Schützen,
Vereine, Bürger und Gäste
treffen sich zuvor auf dem
Festplatz. Begleitet von den
Kornhäuser Musikanten wer-
den die Königsscheiben ange-
bracht. Am Abend legt DJ Kai
Nürnberger im Festzelt auf.

Der Sonntag, 10. Mai, be-

ginnt um 11.30 Uhr mit dem
Königsessen. Dabei werden
Vereinsmitglieder und Jubila-
re geehrt, außerdem werden
der Vereinspokal und die Eh-
renscheibe vergeben. Um
14.30 Uhr werden Abordnun-
gen befreundeter Schützen-
vereine begrüßt, um 15 Uhr
startet der Festumzug. Gegen
16 Uhr kehrt der Zug zum
Festzelt zurück. Dort gibt es

anschließend eine Kuchenbü-
fett. Das Fest klingt gegen 21
Uhr aus.

Die Schießwettbewerbe
werden erstmals an der neuen
elektronischen Anlage ausge-
tragen, die der Verein im ver-
gangenen September in Be-
trieb genommen hat. Die
langwierige Auswertung der
Papierscheiben entfällt – jetzt
erfolgt die Auswertung auf

Knopfdruck. Die Ergebnisse
werden in Echtzeit angezeigt
und können im Aufenthalts-
raum auf einem Bildschirm
verfolgt werden.

Die letzte Gelegenheit zur
TeilnahmeandenWettbewer-
ben sowie zum Kauf von Es-
sensmarken für das Königses-
sen besteht am Sonntag, 3.
Mai, ab 10 Uhr. Um 13 Uhr be-
ginnt das Finalschießen.

Mitglieder des RuF Hänigsen
absolvieren Reitabzeichen
Mitglieder im Alter von neun bis über 40 Jahren legen erfolgreich die Prüfungen ab

HÄNIGSEN(r/fh). Eine Woche
lang drehte sich beim Reit- und
Fahrverein Hänigsen alles um
Ausbildung, Training und die
besondere Verbindung zwi-
schen Reiter und Pferd: Vom 21.
bis 28. März stellten sich zahl-
reiche Mitglieder dem diesjähri-
gen Reitabzeichenlehrgang –
mit viel Engagement, Durchhal-
tevermögen und am Ende gro-
ßem Erfolg.

Das Abzeichensystem im
Pferdesport verfolgt dabei
einen klaren Ansatz: Lernen in
kleinen, aufeinander aufbauen-
den Schritten. Unabhängig vom

Turnier- und Wettkampfgedan-
ken dient es in erster Linie der
fundierten Ausbildungsüber-
prüfung von Reiter und Pferd.
Entsprechend richtet sich das
Angebot an alle Alters- und
Leistungsgruppen – von Einstei-
gern über Wiedereinsteiger bis
hin zu Fortgeschrittenen. Auch
in Hänigsen spiegelte sich diese
Vielfalt wider: Die jüngsten Teil-
nehmenden waren gerade ein-
malneun Jahrealt,währenddas
Teilnehmerfeld bis in die Alters-
gruppe über 40 reichte.

Zur Vorbereitung auf die Prü-
fungen erhielten die Reiterin-

nen und Reiter intensiven
Unterricht in verschiedenen
Disziplinen. Im Springen wur-
den sie von Sina Henneberg
trainiert, während Detlef Nese-
mann die Dressurausbildung
übernahm. Der Theorieunter-
richt für die kleineren Abzei-
chen lag in den Händen von
Frauke Zinner und Mareike Lau
vermittelte die Inhalte für die
höheren Abzeichen sowie den
Pferdeführerschein Umgang.

Den Höhepunkt bildete die
Prüfung am 28. März. Die Rich-
ter Hilke Stampehl und Dirk
Braun zeigten sich erfreut über

die gezeigten Leistungen und
konnten allen Teilnehmenden
ihre Abzeichen erfolgreich ab-
nehmen. Die Freude war groß,
als Urkunden und Ansteckna-
deln überreicht wurden – die
Anstrengung der vergangenen
Tage wich spürbar der Erleichte-
rung und dem Stolz über das Er-
reichte.

Merle Sophie Neuhaus absol-
vierte das Reitabzeichen 8, Lina
Schüttauf sowie Lisa Nesemann
erreichten die Stufe 7 und Mo-
na Hohenstein sowie Laura So-
phie Bültemeier die Stufe 6.
Mia-Marie Kersten legte das

Reitabzeichen 4 Dressur ab.
Das Reitabzeichen 5 absol-

vierten Mia Schäfer, Carlotta
Krummradt, Layla Röling-Mül-
ler, Emelie Schweigert, Lisa Ma-
rie Demitz, Catharina Winter,
Anna Claire Will, Mandy Buhl
und Emily Neumeister.

Und den Pferdeführerschein
Umgang bestanden: Lisa Marie
Demitz, Anastasia von Wald-
stockmann, Carlotta Timm, Mi-
ra Nechanitzky, Abby Necha-
nitzky, Josefina Brühan, Emma
Kobbe, Juli Löwe, Mona Ho-
henstein und Cayenne Krumm-
radt.

Nach dem Reitabzeichenlehrgang ist die Freude über die bestandenen Prüfungen groß. Foto: privat

Polizei bietet einen
Pedelec-Kursus an
UETZE(r/fh).Der Uetzer Senio-
renbeirat bietet mit der Polizei
einen Pedelec-Kursus für Men-
schen ab 60 Jahren an. Der
Lehrgang findet am Donners-
tag, 21. Mai, von 9.30 bis 13
Uhr statt. Der theoretische Teil
beginnt in den DRK-Räumen an
der Praklastraße 1. Anschlie-
ßend folgen praktische Übun-
gen auf einem nahegelegenen
Parkplatz.

Lina Tillmann, Verkehrssi-
cherheitsberaterin der Polizei-
inspektion Burgdorf, und der

Kontaktbeamte Carsten Lerbs
erklären Verkehrsregeln und
Schilder für den Radverkehr.
Danach werden Helme und
Fahrräder eingestellt. Geübt
werden unter anderem Auf-
und Absteigen, Bremsen sowie
Kurven- und Slalomfahren.
Beim Praxisteil besteht Helm-
pflicht. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, die Zahl der Plätze be-
grenzt. Anmeldungen nimmt
Herwig Bauschmann bis Sonn-
abend, 16. Mai, unter Telefon
(05173) 1474 entgegen.

Für die offene Bühne
sind Künstler gesucht
UETZE (r/fh). Der Kulturkreis
Uetze veranstaltet am Sonn-
abend, 22. August, wieder eine
offene Bühne in der Agora des
Schulzentrums, Marktstraße 6.
Künstler können sich per E-Mail
an kultur@uetze.de anmelden,
wenn sie an dem Abend auftre-
ten möchten.

Willkommen sind ganz unter-
schiedliche kreative Gattungs-

formen–obMusik,Poesie,Thea-
ter, Comedy, Zauberei, Tanz oder
Clownerie. Anmelden können
sich sowohl Anfänger als auch
Profis, Solokünstler, Duos sowie
größereGruppen.DieAgora ver-
fügt über moderne Sound- und
Lichttechnik, ein Klavier auf der
Bühne sowie eine Garderobe zur
Vorbereitung. Es wird einen
Soundcheck vorab geben.

Jazz mit Eleganz
UETZE (r/fh). Drei Generatio-
nen – eine Leidenschaft: Die
Band Westcoastjam aus Peine
tritt in Uetze auf. Das Konzert
beginnt am Freitag, 8. Mai, um
19 Uhr im Freiraum, Bäckerstra-
ße 11. Zur Besetzung gehören
Jörg Kampmann am Klavier, Pe-
ter Volmer an der Gitarre und die
Sängerin Slava Attar.

Die Gruppe verschreibt sich
der eleganten und entspannten
Ästhetik des West Coast Jazz der
fünfziger Jahre. Dieser Stil, oft
synonym mit Cool Jazz und
Smooth Jazz, bildet eine lyrische
Gegenbewegung zum energie-
geladenen Bebop und zeichnet
sich durch einen melodischen
undatmosphärischenKlangaus.

Versammlung des SoVD
DEDENHAUSEN(r/fh).Der So-
zialverband (SoVD) Dedenhau-
sen lädt zur Mitgliederversamm-
lung ein. Sie beginnt am Sonn-
abend, 9. Mai, um 18 Uhr in der
Gaststätte, Zum Bahnhof 40.
Auf der Tagesordnung stehen
Neuwahlen des Vorstands, Be-

richte und Ehrungen. Außerdem
gibt es ein gemeinsames Abend-
essenundeineTombola.Mitglie-
der zahlen 15 Euro, externe Gäs-
te 25 Euro. Anmeldungen sind
bis zum 30. April möglich direkt
bei Barbara Walzer oder per E-
Mail an sovd@dedenhausen.de.

WASSERSCHADEN?
HEIZUNGKAPUTT?

NEUES BAD?
AUF ZUOETTINGER

Beekestrasse 54
30459 Hannover
Telefon: 0511 – 942990

Telefax: 0511 – 9429942
www.carloettinger.de
Info@carloettinger.de

* Jetzt bis zum 30. Juni 2026 5 % Rabatt mit dem Code
„Wochenblatt“ auf unseren Kundendienst sichern!

RABATT5%
AUF SERVICELEISTUNGEN*

VORBEIKOMMEN,
MITMACHEN, SPASS HABEN!

Regions-Roadshow kommt nach UETZE
Samstag, 9. Mai, von 11 bis 18 Uhr
Schützenplatz / Festplatz auf dem Hoopte, Marktstraße

Vom Start-up-Rennen bis zur Erste-Hilfe-Station:
Die Region Hannover spielerisch entdecken,
Stempel sammeln und gewinnen.

Alle Infos zur Roadshow unter:
www.hannover.de/regionsroadshow
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